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- über Herrn Oberbürgermeister Richrath   gez. Richrath 
 
 
 
Situation des Bürgerservice im Rathaus und in der Kfz.-Zulassungsstelle 
Antrag Nr. 2018/2335 
Stellungnahme des Fachbereichs Bürger und Straßenverkehr (36) 
 
Im Bereich Meldewesen ist die Bearbeitungszeit durch die erhöhte Anzahl von An- und 
Ummeldungen mit Migrationshintergrund als auch der Einwohnerzahl der Stadt Lever-
kusen insgesamt gestiegen. Erhöhte Fluktuationen im Sachbearbeiterbereich als auch 
Probleme bei der Verständigung verstärken bei der täglichen Arbeit den hohen Leis-
tungsdruck. 
 
Erfahrungsgemäß ist in den Sommermonaten zudem durch die Beantragung von Aus-
weispapieren das Publikumsaufkommen auch höher als in den übrigen Monaten. Durch 
eine Ausweitung der Terminvergaben sowie einem vorgezogenen Beginn der Öffnungs-
zeit  wird die Wartezeit im Foyer bereits reduziert. Die vakanten Stellen sind zum Teil 
bereits besetzt bzw. befinden sich im Wiederbesetzungsverfahren. Durch eine mittelfris-
tige Neugestaltung des Foyers im 4. OG des Rathauses als auch durch eine Umorgani-
sation bei der Bearbeitung von Kurzkontakten wird der Wartedruck zukünftig gemindert 
werden. 
 
In der Ausländerbehörde wurde zum 02.11.2017 die Terminsachbearbeitung zugunsten 
einer terminlosen „first come - first served“ Publikumsabwicklung abgelöst. Hintergrund 
waren mehr als 4-monatige Wartezeiten auf den nächsten freien Termin. Dieser Um-
stand war weder den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern noch den Bürgerinnen und Bür-
gern dauerhaft zuzumuten. 
 
Die ersten 2 - 3 Monate nach der organisatorischen Umstellung waren durch besonders 
hohe Publikumszahlen geprägt. Somit wurde es regelmäßig erforderlich, die Warte-
markenausgabe vor Ablauf der Öffnungszeiten einzustellen. 
 
In jüngster Zeit ist nun auch hier eine Entspannung zu verzeichnen. Die Anzahl der War-
tenden ist rückläufig, sodass derzeit der Eindruck besteht, mit der organisatorischen 
Anpassung zum 02.11.2017 die richtige Maßnahme ergriffen zu haben. Ergänzend sei 
an dieser Stelle erwähnt, dass im Bereich des Front-Office zwei bisher vakante Planstel-
len voraussichtlich im Laufe des August 2018 besetzt werden, sodass hierdurch mittel-
fristig der Wartedruck weiter reduziert werden könnte. 
 
 
 



Die personelle Situation in der Zulassungsstelle ist seit Dezember 2017 schwierig. 
Durch den unvorhersehbaren Weggang von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und  
hohen krankheitsbedingten Ausfällen ist das verbleibende Personal stark belastet und 
steht wie in den zuvor genannten Aufgabenbereichen unter einem hohen Leistungs-
druck.  
 
Eine Personalplanung, die einen unvorhersehbaren Ausfall von 1/3 der Belegschaft be-
rücksichtigt, ist nicht möglich. Die Zulassungsstelle hat auf unterschiedliche Art und 
Weise auf diese Situation reagiert, wie z. B. zusätzliche Onlinetermine, besondere Ter-
mine für Händlerzulassungen. 
 
Zudem wurden inzwischen 6 neue Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter eingestellt, von  
denen sich bereits 4 in der Einarbeitung befinden. Weitere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter werden den Dienst sukzessive bis zum Sommer 2018 antreten. Derzeit sind aller-
dings noch 1,75 Vollzeitstellen vakant. Hier ist das Wiederbesetzungsverfahren ange-
laufen. 
 
Dennoch hat sich die Situation leicht entspannt, sodass nach Besetzung der vakanten 
Stellen davon ausgegangen wird, dass wieder zu einem normalen Dienstbetrieb zurück-
gekehrt werden kann.  
 
Neben den personellen Maßnahmen wurde die Gesamtsituation in der Zulassungsstelle 
analysiert. Darauf aufbauend stellt sich die Zulassungsstelle aktuell neu auf und bereitet 
derzeit die Einführung eines neuen EDV-Verfahrens voraussichtlich zum Jahreswechsel 
2018/2019 vor, sodass in der Folge durch beschleunigte Bearbeitung einzelner Vorgän-
ge insgesamt eine Verbesserung der Wartezeiten als auch des Bürgerservice zu erwar-
ten ist.  
 
Insgesamt bleibt festzustellen, dass in den genannten Aufgabenbereichen zeitnah auf 
die Situation reagiert wurde und die nötigen Schritte zur Verbesserung der Situation 
eingeleitet wurden und auch inzwischen ihre Wirkung zeigen, weil in allen drei Berei-
chen des Fachbereichs eine deutliche Verbesserung der Wartezeit und auch der  
Arbeitssituation eingetreten ist. 
 
 
Bürger und Straßenverkehr 
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